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Aktuell

Ein Jahr ist es nun her, dass tina in 
dem senegalesischen Dorf Baïla 
Familien besuchte, deren Kinder 

aufgrund ihrer Behinderung im Schatten 
leben. Kaum eines war je bei einem Arzt, 
Diagnosen gibt es nicht. Allein weil sie 
anders sind, dürfen sie nicht in die 
Schule, obwohl viele von ihnen geistig in 
der Lage sind zu lernen. Ohne Förderung 
aber werden sie ihr Leben lang auf 
Almosen angewiesen sein.

Doch mit der großen Hilfsbereitschaft 
unserer Leserinnen und Leser wurde 
unser gemeinsames Herzensprojekt mit 
der Kinderhilfe Senegal (KHS) wahr: Das 
erste Mini-Internat für diese Kinder ist 
gebaut, ein Brunnen ausgehoben, eine 
Kochstelle errichtet. Nun warten die 
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Unser kleines Internat im Senegal für Kinder 
mit Behinderung ist fertig! Nun brauchen 
wir Paten, und die Kinder können einziehen

HELFEN 
MACHT 
GLÜCKLICH 
Seit 28 Jahren 
hilft Inge 
Hanowski mit 
ihrem Verein 
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Sengegal e.V.

Text: Sabine Klink

Sie möchten ins  
tina-Haus der Hoffnung

Kinder darauf, einziehen zu können. Alle 
sollen ärztlich untersucht und beschult 
werden. Blinde Schüler lernen Blinden-
schrift und im Garten bauen alle für die 
Selbstversorgung Gemüse an. Liebevoll 
betreut, werden die Kinder stark ge-
macht, um im Leben zu bestehen. 

Zunächst sollen zehn Kinder, die wir 
hier noch einmal vorstellen, von insge-
samt 15 einziehen. Der Unterhalt, wie 
Verpflegung, Betreuung, Schulmittel, 
Medikamente, wird durch die KHS 
bestritten werden. „Doch durch Corona 
sind viele Spenden weggefallen“, sagt Inge 
Hanowski (74), Gründerin des Vereins, 
der seit 28 Jahren in Baïla hilft. „Wir 
brauchen dringend Paten, die monatlich 
mindestens 15 € für ein Kind spenden“, 

sagt die pensionierte Sonderschullehre-
rin. Das Geld, das über Spenden und 
Patenschaften einfließt, kommt allen 
Kindern zugute. Jedoch kann ein Pate ein 
Kind auswählen, über das er regelmäßig 
von der KHS informiert wird. 

Schenken Sie einem Kind Zukunft! 
Vielleicht zusammen mit Ihren Kindern, 
Enkeln? Begleiten Sie gemeinsam als 
Paten ein Kind, das es nicht so leicht hat 
auf seinem Weg in ein eigenständiges 
Leben. In dem Wissen, dass Sie diese Tür 
in ein besseres Leben öffnen. Danke! n

GESCHAFFT! Das Haus, Brunnen und 
externe Kochstelle sind gebaut

Pate werden  
Bitte überweisen Sie 
pro Monat ab 15 € für 
mindestens ein Jahr. 
Konto: Kinderhilfe 
Senegal. IBAN: DE48 7001 0080 
0405 8708 02  
Betreff: „tina-haus“ + Name des 
Kindes. Kontakt: Tel.: 0 89/8 41 74 97 
Infos: kinderhilfe-senegal.net

 hilft 



Adama (13)
Auch bei Adama weiß man die 
Ursache nicht, warum sie erblindete. 
Ihre Geschwister führen sie an der 
Hand, wenn sie zu Hause sind. Das 
intelligente Mädchen verlässt nie 
den Hof. Außer den anderen die Haare 
zu flechten hat sie keine Aufgabe, 
nichts, was sie eigenständig tun kann. 

Fatou (12)  
Hellwach und fröhlich ist das klein-
wüchsige Mädchen. Beide Eltern sind 
tot, sie lebt mit der Großmutter, von 
der sie die Gehbehinderung erbte. 
Beide werden im Dorf mit durchgefüt-
tert. Fatou möchte zur Schule gehen, 
doch gibt es kein Geld. Ihre Großmut-
ter bat uns: „Bitte nehmt Fatou auf!“

Lasar (10)
Lasar lebt unweit von Jean Louis bei 
seinen Großeltern. Er ist körperlich gut 
entwickelt, in Bewegung und Lernen 
aber zurückgeblieben. Er ist traurig, 
dass er nicht in die Schule darf. 
Mit Förderung könnte er vielleicht den 
Anschluss in eine Schule schaffen und 
später ein Handwerk erlernen.

Sidi (13)
Er fiel als Kleinkind vom Baum, doch 
weil kein Geld für eine OP da war, 
wächst sein gebrochenes Bein ver-
krüppelt. In der Schule wurde er dafür 
so misshandelt, dass seine Eltern ihn 
zu Hause lassen, obwohl Sidi schlau ist. 
Er könnte ein normales Leben 
führen. Durch eine OP und Schule! 

Bintanding (20)
Mit 16 erkrankten ihre Augen, 
wurden immer schlechter, heute 
sieht sie nur noch Schatten. 
Man ließ Bintanding nicht mehr zur 
Schule, jetzt wäscht sie Wäsche und 
kocht überm Feuer für die Familie. 
Im tina-Haus wird sie Blindenschrift 
lernen und sich weiterentwicklen.

Malang (5) 
Es war wohl Sauerstoffmangel bei 
der Geburt, der zur geistigen und 
körperlichen Behinderung führte. 
Malang ist Waise. Er lebt bei der 
Familie seiner verstorbenen Mutter, 
mit etwa 16 anderen Kindern, für 
die alle ein junger Onkel, der 
Landwirt ist, allein sorgen muss. 
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Awa (16) 
Ihre Zwillingsschwester ist gesund, 
geht zur Schule und hat Freunde. 
Awa dagegen verlässt nie den 
Hof. Ihre rechte Körperseite 
wächst langsamer, und sie ist nicht 
normal aufnahmefähig. Doch sie 
hat einen starken Willen, will 
teilhaben und gesehen werden. 

Binta (10)
Bei der Geburt in der Lehmhütte 
gab es Komplikationen, sie ist 
körperlich gesund, geistig aber oft 
entrückt. Binta hat es schwer 
neben ihren Geschwistern. Doch 
sowie man sich ihr widmet, blüht 
sie auf, konzentriert sich. Es 
wird Zeit, ihr zu helfen.

Jean Louis 
(10)
Seit seiner Geburt bleibt 
der schüchterne Junge 
in seiner Entwicklung 
geistig und körperlich 
zurück. Seine Mutter 
spricht kaum, der Vater ist 
weg, nun sorgt der Onkel 
(23) für beide. Der hofft, 

dass Jean Louis im 
tina-Haus gefördert 
und behütet wird, 
sodass die Mutter 
arbeiten kann.

Abitou 
(10)

Wäre der Weg nicht 
so weit, wäre Abitou 
Schülerin. Aber mit 
der Krücke schafft 

sie die fünf 
Kilometer Schul-
weg nicht. Jeden 

Tag wartete sie 
darauf, dass ihre 

Geschwister aus der 
Schule kommen. 

Jetzt fragt sie immer 
wieder nach dem 

tina-Haus.


